
(Bild 4) bcfes t,i.gt sind. Die Beeren weroen durch ej.n 'f.uch c, 
. d·as an u ern Drahl'lmmz befestigt iJSt, autgefangen , Zum 
Ernten von Baumfl'üchtcn wird da.s Seh·ütleln eben Ca]J.s an­
gewendet, z. B. lassen sich auf diese \Veise Aprikosen,. Pfir­
siche, Apfelsinen und Pflaumen ern ~cn. Di e Baumsehüttler 
a rbeiten naeh dcn vers~hiedenste'n Prinzipi en, am bekan n­
tes ten unu a111 wei tos ten "erbrei tet sinu die Mas senkraft­
sehiittle r. i\fL,i,st sind uiese so angelegt, daß mit Hilfe einer 
Klammer eine forlllschhi%·i·ge Vel·bil1'llung zwisehen Uaum­
stamlll und Sdlüll.]er hel'ges tdlt ""ird. 

P. E . KOUSKUM ßEI\JS (G I·iedlelllalld) kon s truie rte eill 
H andgerät ZU'lll El1It ctl \'o n Uaulllfl'ödll e ll , insbesonuerc 
von Oli'·en. Es be~teht ledig,lid, nus eillem mit Griff ver­
sehenen Handvibrator, uel' eine .\n:whl mit GUlfimip'urCcm 
" ersehell e Stößel in Sdl\\"ing"llngell \"erse Lzt (ßilu 5) . Dabei 
beträgt uie Amp1i-t.udc etwa 12 elll und die FI'equenz 1000 
bis 2000 L jmill. Der Vib nato rnlotor wil'd \"011 einern ,trans­
portablen , dureh einen Otto-Motor ange trieben en Gencrator 
mit Strom gespeis t. Es s"Hen mit Hilfe dieses Gerä ts viCl'zig­
Hwl soviel Früchte geernte t werd en als lIlit Jer HanJ . 

Transport des Erntegutes 

Die Beförderung der g0Crnteten Fröeht·e ist audl sdl\vJel'ig, 
sie erfolgt mei,s tens in Trans.porlklsten und Körben . 
G. KLINGER llJnl K. KUPFEI\ Leipzig, !taben dus Ge-

Uild 5. I1anuv ibralor zum Schütteln VO ll IdeillclI OlJsLbüUlllCIl 

LJilJ G. lJos GemÜsccmtcfÖnJ.,..h'lld T UJU WUt siel, ulldl für tlie Ob,t· 
e rnte einsetze n 

lllii·seel' lltdörclel,bulld T 010 entwickelt , das sich aLe l' aueh 
fiir di e Obslel'ltte gut einsetzen läßt. Das UIIl ein Drehgestell 
Ilre!tbarc Förde.ilianll ist in Sorti.,rtiseh, i\lillel- und Außen­
träge r UIl ler~elh (ßilu 6) . 

Diese G{)räte sinu n,ur :msgowählte ßeispide für die vielen 
Konstruktione n, uie teihveise b·i,sher nUl' kons truiert, z: '1'. 
nher schon el1Hobt wm'dell. Ein Vortoil von allen is t, uaß 
sie YCI·hü!tn1i.smäßig loicht hCI"Llistellen sind. A GG15 

Ist eine Senkung der Bindegarnkosten beim Einsatz 
der Hochdruckpresse K 442 möglich? 

Oipl.-Landw. H. HEIMBORGE, KOT' 
Oipl.-Ing. A. KWOKAL, KOT" 

Ers\.lI\ulig ll rbcitcle \\" ührclld deI' " erg:lllgCllt' ll K:Jlll]lagnc 1!t·1' 
Heu- uml Strohbergllllg die lI odluruckpresse K titi:.! in größe­
ren SlÜckznhlell in lImcl'crL:JIH]wirtsc!tnft. Dabei wurdeIl 
von einzelnen i\Jnsehincn, d el'cn Einsat z gut ol'gllni~ icl'l wal'. 
beuchtliehe Leist ungen erzielt. So cl'rcidlten be ispirlsweise 
di e Hoehdruckpresscn <l"I' I ,PG FI':luenprießnitz, ,Ier LPG 
I1 ainspitz und der LPl; J)olhell i 111 Kreis ,Te lla IIIHI Eisen­
IJerg Leislllllgen von iiLl'r 270lw IIühl'enJ dl'l' Hell- uml 
Stl'ohbergung. 

Diese hohen Lei slungl"l, bei gkil"hzeiti:; ge l·i"g('\' Slöranfiil­
ligk pit Jieser Techuik , erhöhen die Sdd;l gkrafL ,kr Uelriebc 
währeu d der Heu- und Stroltbcrgung ga nz erheblich. DieseIl 
cin de utigcn Yorteikn ;l eit en jedoch die hol,,'n llindcgal'll­
kos ten VOll c lll"tl 3::; bi , ,0\::; ?llDN jha lJz\\' . .10 l)is 1:.! i\IDNj t 
Preßgut gl'genübcr, \\" as e inem Anteil 'Oll 3;; bis ,0\::; % der 
Gei;amtvcrfahrenskosten allein für das Uillllcga l'll entspricht. 
Dicse hoh en ßindeg'nrnkosten können ein erseits übel' rein 
technische Maßn ahmen, wie optimale PrcLldiehtrn lllld Bnl­
lcnlä ngen, ulld alldcrcrseits übcr di e ErIlÖhllllP; der Lallf­
IÜlIgen je kg Uillllegarn beträchtlidl gesellkt ,,·enlen. 

1. Den praktischen Erfordernissen und technischen 
Möglichkeiten entsprechende Preßdichten 

Anhand pl'Uktischel' \' cr~lldlC wllrd e e rmillelt, daß deI' Ver­
br:meh von Bindcga m seltr von ller PrcßuiclIte abh tingig- ist. 
So werden bei PreßdichLen um JOO l; g!lII~ c twa 1,4 bis 1,5 kg, 
h ei 120 bis HO kg/m3 ctwa 1,2 kg, bei 200 kg/m3 e twa 0,91(g 
ßindcgam je t PI'eGglll \"erbrullcht , wcn n ,lie ßallen zwischen 
4G und 50 Clll la llg siuJ. 

F ür uie breite Praxis sollten \\"" gen cincI' bessercn ,\uslustUllg 
lieS Leistungsvermögens der Presse bei t l'oekelJem l\faterial 
Preßdiehtcn zwischen 120 \11111 lIl0 kg/m3 ;mgcstreb t werdcn. 
Lciuer wcrucn im praktisdleu Bet rieb uie Preßdidltell Cast 
;;ar nicht kontrolliert, so uaß oft IIlll' PI'cßJiehten " on 
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.1001-;;:'11, '; lind danlllt er e rreicht" llrdl'n. Das heißt, 1ll;J1\ 

Ilat mit lJ()~huruckl'rcssm ,ielfach im Nied enlruekbereich 
gcarLeitCl lind uamit die Xuehteile del' Nicd erdrllekprcssc -
geringe Auslastllng der Maschinell- UIIU Trnnsportkapazitüt­
in Kau f gellOlTIlllCll UJlU zusä t zli~h mit lien doppelten Kosten 
für lbs Uinuegal'n operiert". " '('nll die Vorteil e Jer Hoeh­
druekprcsse auch kostelllni:ilJig zur Gel tung kOllll\1en sol len , 
dann muß in dem obcllgenanntell Uercidl uer Pl'eßdichlcn 
.. rearbeit c t \\"erJen. Allein e ine Erhöhung ucr Preßdichte VOll 

100 kg;'mJ auf 130 bis 1tiO kg/ rn3 hat eine Kosteneinspnrung 
"on etwa 2.30 i\[DN je t Preßgu~ Z UI' Folgc, was einer Einspa­
rung \" 0 11 1800 bis 1900 ?lIDN je Kllnpaglle allein uureh eine 
si /lll\ ' oll e ~Llschi nencillstc ll Ullg ellts prieh t. 

Ein e \leitere St,;igerullg ,leI' Prcßtl idltcll iiLer 11,0 kg ' llIo bei 
trockenelll Preßgut ist derzei lig fiir ']ie lIleisten Bet.riehe 
infolgc eincr ullzulülIglichcn ;\IcdwlIi sieJ'lIng der Entladc­
und. Eilllagel'ungsarbciten und der lechni , dll']\ Auslegung de,' 
Presse selbst nllr sehr bedingt möglich. Ebl'nso sollte auch 
bei Halbheu alls IJelüftungsteeh"isd,en Gl'iinuen cin e PI'eß­
lliehte "on HO kg/m2 beillI J crzcitig'c n Stand der Uelüftllllgs­
Icdlllik ,Iie obere Grenze unrsll'llell. 

2. Günstige Ballenlöngen 

\\:crdell Ul llliihcrnu wii rfelföl'llligc Uallcn m it .\bmessullgcn 
\"01\ 50X50X36 elll erzeugt , :;0 cntqph ell bei Preß,li chlen 
zwischen 120 und 110 kg/llI~ ßallenmassell z\\"isehen 10,8 1111,1 
12,6 kg. Diesc Abmessungen unu i\bssell sind für einc 
mcchallisierlc Entladung und Eillbg'c l'llng sowie für die ße­
lüftullg mit Jen derzeitigen techni schen i\Iöglichkeilcn als 
o[>tilllal allzusehen, ua diese 13a llcll sogar manuell mit ein el\J 
noch vertre tbaren physischeIl :\"fwan,l bewii ltigt werden 

In stitut für Lanuwil'lschafl Tnulc nJlain heim Bezirkslandwirtschafls­
I'at Gera 

... DA;\I\V Gern, Pri.HdiclIslstcllc Tex til 
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könn en und cine wcilgehcnd e lIIcchanisierung der Folgearbei­
len c rmöglichen, Ballengrößen lInler 50 eOll Linge würd en 
z\I'ar e iner hochgradigen ~IcdlUnisiCl"lIng d e r Folgcarbeitcn 
zlIm VOYkil sein , aber den Bindegarll:tufw;lnd ycrgrößcl"Il, 
Größere 13allen dngegen vermindel"ll zwar dcn Bindcgarn­
,'crbrnueh , hindpl'n abc r derzeitig cille durchgängige i\Iecha­
Ilisierung d CI' nachfolgenden Arbeilsgiinge und e rschweren 
di e Belüflung der Iblbhc llballen, 

3. Qualität und Lauflängen des Bindegarns 

lJie LU\lflüngc cin cs lJindeg:.lI'lls i, t, ab dritt e l' [,']<101' ent­
scheidend fiir den .\uf,,'und all Uilld q;al"ll in I;g je 1 PreUglll. 
Die Luufllillge i"l di e Allzulll der Mel <: I', die in 1 kg Dinde­
w"'nlllus,e ('nlhnhen ist. D a fiil' bes linllnl e Preßdichten eille 
hes liOlllllle 1\cil,\I-I'"ft des Faden s edol'de rlic11 iSI, wird ,.1'0 
,ein DurdlnH',"CI' im wesentliche Il - abgeschcn \'011 eilligcn 
I,on s trukti,'en i\J öglidlhiten - HIn der e rfol'll e rlichell BeiB­
I,raft bestinllnt lind damit scine Luufläuge in 111 je 1;10, 

I':" ist bekanlll , daß deI' derzeitige HodHlrudq!l'esse lifadell 
IlPF 180 nur Laufläll,;'en 11111 :WO 111 .i e I;g' aufzuweisen haI', 
\I'as (len be reils !'rwCihnte ll holl!'n Verbrauch lI'es!'nllicb Vl'r­
ursach!. Dieser Fadell !'lIhpl'!.Ich hinsichtlich seiner H eiß­
fes tigk!'it \'öllig deli Anforderungl\t, in der 1'1':1 "i", LClliglil'h 
durch seille ~röbere Slruklur wies ('I' 1'(:1"li,' ullg'(jnstige 
hlllipkige ll sdlilfl !' ll auf, \loralb IIll1' eillc lJintl cs ieltcrlt!'il \'Oll 
ctW(l :.Jj ",'u resultierle , 

Das Ziel gellleinsall'c!' L' ntcrsllchlln!;en dc, [),\~I\\' Gera ulld 
des 'Jnslilu1s fÜI' Laudwirl schaft Tautellhain hcsland desktlb 
darin, die erfcl;til' erford e rliche Heißkra ft des Fad e ns bei 
drn ;:-enalllliell l'reBdichlcn durch praktische Yersuche w c r­
Illill c ln , L1111 (1'11. die Feinheit d es Fadens Zli , 'erLessel'll LI ",I 
damit seine LauJliillg'c lIlId "eine Dilltlesiche!'heit (' rhühcn zu 
J,önnCll, 

Dcsktlb wurden ill Tncl"'c,,,," U'(; l'ral;tisehe Yersuche lIlil 
IICU kOIl SIl'l,icr lelll und ilnPl1l'ticrtclll 13indegarn i'n Vergkidl 
ZUIIl IIl'F 1.80 gcfahrclI, "Oll denen \'orbe l' die Reißl,rafl, die 
l\nol('lIreil.llasL ulld di e Lauflüng'ell crlllill elt, wurden, 

,\us diesen Cntcrs lO('hungell h"ll e siell ergd)ell, daß eill e J\no­
IClll'eil.lkraft \'on :),) kl' \'öllig fiir Preßdicbten zwisdlCll 1:20 
ulld .1 (;0 l; g','lll J aUSl ,,'idl!. Dabei crzielten die neu I,ollstruicr­
tell feincrcn l'iiden bei 3':; J;p l(llolenreißhafl eille erht'l,lieh 
g rößere L~lufliilJgc in In je kg lOlId gleidlzcitig llObe Uinde­
s icherhcilcn ]Jis zu 99,:'; (O.'u, 

fiir die er[orderlidlc t.)ualitlil des Fad cn s sill,1 also niehl 
seine absolut e Reißlasl, SOlidem seine I~llol"llreißI,r"ft lI11d 
seille ßindesicherheit elltscheidcnd, 

4. Hinweise und Forderungen für HPF 

.111 .'\uswcrltlil g der f'l'lniueJIl' n l~lllel':-:;lldlllllgsCI·g·t'bnissc gab 
de r GlIlachlerausschllß (ÜI' E rnl('bindl'ga l'll allf sein cr Bel'G­
ItlJlg !Im 24, N o\'ember 1066 in Gern all die VVB Technische 
TCXliliclI - als lIcrslellel' - und an die Lan d,,'i rtsdwIt - als 
Ycrbra uc1ler - I'olgcnde Eml'fe hlulI g : 

In Allbclrucht zu hoh er J\o, tl'll ri'", die La1\(lwir",d",ft llild 
Zll holt en Hohstoffein su lzcs seitens de r Indus trie wird !'in­
gcschülzt, daß deI' vorrä tige !IPF 1S0 ausreicht, um spezielle 
13edüdnisse odel ' Forderungcn der Pr:.txis für das J ahr 1967 
befriedigen zu I,ÖllllClI (hohe PreDdichten bei fellchl em Pre ß­
gUI, Illdustriestroh), 

:\h l. Janllar 1967 ,,'ird eill Vi sko;,c-IIoehdruckprcssenbinde­
gal'll hergeslellt , Jus in seinel' Qualilät d r ill HPF DO 
enlsj))'icht und die gdorderte K not clll'cißkrul't ILIll 3:i kp 
güranLiel't. 

Den Hers tell e rn sollle es übcrlassen " 'enkn , wi e s ie die 
Kons lruktion amfü\lren, UTll die gcfm'd erte hllolellrei ßkr"rl 
Zll ga:anüerell, 

Ileut:-.dJe .\:;I'<tl'tcdllli l, . li. Jg. 

Der Induslril'ahgo bepreis sollte so geregelt werden, daß b ci 
Einlloltullg "incI' i\IindcSlrcißkraft \'on 3':; I;p die Industrie 
matericll dnrall inleressiert wird, cin e , maximale Lnuflüllge 
je hg IIPF zu crzcugell, so dnG d e I' fi r ne Preis b ei ffi nxima­
kn Lauflängc ll sowohl der Land,,'irbeh'lfl. nls auch d er Jmln­
strie grüßlcn Gewinn s iche rt. 

j)cr Handel llnd die landwirt sl'haftliche l'rn~is solilen also 
j,ünrtig in ihrem Intercsse d e li IIPF J:lO bezichell, 
llicht gallz " pezili sche Gedillgull gc ll (1IIdll s lric, trol, 
den ltl'F 1S0 ('rforderlidl IlJadl("1. 

sofCI1l 
II SW,) 

Diese En'llfcldung Zllr II cg ulierllll i; dn IIPF-l'l'ot!llktion hat 
IOHI' ,'odliufige n Lkll'a];tcr, Durch entsprel'helOde Ulltel'sudlllll­
gTn lI'ühren,l der El'lllcl;:llnp;ogne 1967 solleH \'01' ;ollelJl Er­
k"lllltni"c bcilOl 1'res"'11 " Oll lIalbltell lIIit h ohen 1'reßdiehtelJ 
fiil' die Kampa g ne U)ütj ge~anlllle]t IITni e ll , Die EJü7 noch 
Z H :;,lI11mel"tlcn Erl;cnnlnisse, di e die derzeili~e Empfehlung 
elltll'edel' el'ltürt en od e r \'eründ e rn , solltell d a nn als Grund­
hl~'C fOr I.U erarb!'il e lllic Sland a rd s zur IIP-Bind ega rnl)ro-
du];lion de r Ilädl,tcn ..labre diellell , A ß722 

KOT-Studienreise zur "Interorgtechnica 
1966" Moskau 

Ul'f Fildl\"t-'I'uanu "Land- 1I11l1 Forsucdlllik U hnll c ci llc S tutlic nd clr.ga­
Lion aus i\litglicul'1'1I des IZV .. Laudtll.1 schinClIhall 'l l1ath MosJwu en t­

sa ndt, um in der Zeit vom 5. bis 10. September 190G aur dcr inLcrllillio' 

Ha ien Au ss tellung rül' Organisaliollstcchnik IIn<.l Datenverarbeitung 
"Intcl'ol'ötcchnica 19Go': u ic HeuesLcll EIlLwi(,'klungcll aur dem Gebie t der 
elektronisch en Daten\ ' e l'aJ'h~ jll1ng zu iJcsidlligc n, sich mit ihrer Arbeits' 
weise v e rtraut zu madl cn und anhanu des internationale n Ausslel­

IIlJlgsSOJ'lilHf'rtl s Vergleich e anzuslcllen. 

1)('1' Sludil'IlC."h.:ll'C;i lliull {jehörlc-n l,o Il'~gcll au s th.' 11 cilJ~ddäg'igcll lI,nlpL­

;!I) td lulI:;cn sowohl d('l" VVU LandlllOlsulincJluau "I::> auch d('s VJ~ U 

t\: om binat Fort sch r itt - Lundmaschincn - i\'"e u s t.:ltl t und der Udl"ichc 

VEO Weimar-Werk , YEB BOG'Leipzig uml VEI:! Elr,'E!slerwenb '" , 
Für llie Te ilnehmer hot s ieh l"cidllidt Gelegenheit, die ullsgestclllc-II 
Expo lI:tl c zu besichtigen , wobci der Vic lza hl wegen (rd : 1000 Ausstell er 
aus 18 Ländern mit 1'.000 Vl"l"Scllil:dclICtl I.:: x (1ollalclI ) die .\urteillln;; 

ur!" Ddeg:.dioll in StudicIIgn1pPcIl - je Ha...:h deI" TiiligkeiL im Urlrieb -­

c dolgLe. Eillc wcHcrc ncgl'cll~ung erljtt!> ,") id. aus der TatsC]cll c, U"U die 

bca dlLlidlC Vic lza hl der VOll der sowjc li ::>dJ cn Industric a ll sgc:-, lcll tclI 

E l'zeugnisse miL hoh e m tcchni sehc n Ni,·cuu - in sbcsolld e re Comp utr\' 

lind Ludtl,i1l'lclIlHasdJiIll'Jl - uas gründliche l\.cll llCnlel'nCIl :;cwisscl'­
IIlatiCJt z lIrn SdlWcrpulllil madllc. Die l;rolJalllagc ,)Iillsl.;:-:!:!." Ca ul! 
uaul'i ul'solldere lleal'htung. 

Ilei einer l1eih{~ "011 Lälld"1'1I Wöl' da ') 13cSLJ"cuc li Cl'kCIIIlOar, ,Iie Da lc ll" 

,'cl';ll'hciLllngsa ul:tgc JI in S~ ' S l l' IIICII hz \\" . ucslilllllltCIl ZII StJlII lIll"lIh ii llg'CIl 

'1IIzubidl.'lI. Allgemein kallll gc!Sagt werd e ll , Jaß uie eillsddHgig-c 11I<lu­

s tri e bd d er Scharrung IIIUOe l ' '' ( "I" AIII<lgcn wcsc nLlid.c FOl'l sdll' iLle gl~" 

JIIadll h<ll un<.l das Angebot l'echL alls(JI'cehc nu wal'. :\lall dDd dic 

" Iulc rol'gl.echniea H)G{)" i\loskau 011::; die bisher größtc 1I11d illhalt.s­

rcichs tc Ausslcilllllg aur diesem Geuie t inllcl"llalh der sozi<llislischen 

Län<.l e r uczcidlUcu. Ilh' I'zli muß angefügt werdell, d;IO in allc il so/, ia ' 
listi sdlCIl LällUCI 'lI dll c 1IlllLlllg'l'cidlC Enlwicklung aur uic~eIn Spezial­

gebiet c iJlgl,;sc tzL hat. 

Das Au ss Lcllungssul'lilllc lit H' ic'hlc \"(m c lcktI'Olli !'Jdl<'ll Oalcll'"c t'i.u'lH'i ' 

(ullgsanl,lgcn, c le ktronisch cn HcchcumasdlinCH zur S({~Ul'I'Uli g <.leI" Pru' 

duktion sowi c zur l ' lanung d er m a Lc l'icll ' lc d"ti sd lc ll Vel'sol'gu ug bis zn 

J,l e incl'en Ge räten für das Aurnehlllc ll) J\: OpiCI'CH, Schreibcn, Vel'vie lWI­
li gcn vo n Dokumen ten, [ül' Teldou· und Hadi ovcl'JJinuungen sowie 
riil' das Spcidlcrn und Suchcn vo n Illrormatiollcu, Außerdem wurd en 

Einridltungen [ül' Al'ucilS l'iiunle, Gl'oßI',llIllluiüos, Anl'lgen der upera­

li'""'J1 Pl'ouuktiollsplanuug lI ~W, gczeigt. 

Es IllUß a ll crkallllL wcrd e n, duß der FV " l.;uHl· lind FOl's ltcdmik " lIlil 
UieSl'l' SLuuicllmügliulkcit au r e illc r ma ßg-eblichen inler ualio Jt ;'llen Au..;' 
stellung- sei nc ll uur diesem Ceuiet arbcilendell i\lilgHc .. lc rn wcrLvol1c 
IlIrOl'malionCII 7. lI gi ill;~:ig gf'maeht hai, die ihne Il sowohl in <.ler lÜg­

lidlell .\l'ueit. Oll:; <lud. für ui c \Vcil('n:~ El\t,,"jt.:kl\lllg HllIl Moucr ni si('­

rillig insuesondere au f ueHt Gcbi ct der clcldfUlIischen DaLcll\"cl';)I' IJc i· 

IUlIg gu te AnrcgulIgf'1l Uild grollcn :-': ull:<.: n bringc n uiidLe ll . A G5G l 
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